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Dienstag, 18. Februar 2025 11h45

MEDIENMITTEILUNG

KOMMISSION BEANTRAGT EINSTELLUNG DER
UNRWA-BEITRÄGE

Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 19.02.2025

Die Aussenpolitische Kommission des Stän-
derates (APK-S) hat die Diskussion zur hu-
manitären Hilfe im Nahen Osten fortge-
setzt und über drei Motionen zum Engage-
ment der Schweiz für das Hilfswerk der
Vereinten Nationen für Palästina-Flüchtlin-
ge im Nahen Osten (UNRWA) befunden.

Im Nachgang zu den Anhörungen an der Januar-

sitzung hat sich die Kommission mit mehreren Mo-

tionen und Petitionen sowie mit einer Standesin-

itiative zur humanitären Hilfe im Nahen Osten be-

fasst, die seit Herbst 2024 hängig sind. Sie hat

sich vom Vorsteher des Eidgenössischen Departe-

ments für auswärtige Angelegenheiten (EDA),

Bundesrat Ignazio Cassis, über die jüngsten Ent-

wicklungen in dieser Angelegenheit informieren
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lassen und anschliessend die folgenden Beschlüs-

se gefasst:

Mit 6 zu 6 Stimmen und Stichentscheid des Präsi-

denten: Annahme der Motion Zuberbühler

24.3194  («Sofortige Einstellung der Beiträ-

ge an das Hilfswerk der Vereinten Nationen

für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten

[UNRWA]»). Die Kommissionsmehrheit ist zum

einen der Ansicht, dass die Schweiz keine mögli-

cherweise mit Terrorismus in Verbindung stehen-

de Organisation finanziell unterstützen sollte, und

zum anderen der Auffassung, dass auch andere

Organisationen die Aufgaben des UNRWA wahr-

nehmen könnten. Die Kommissionsminderheit ist

hingegen der Meinung, dass die Tätigkeiten des

Hilfswerks in der Region derzeit unentbehrlich

sind und die sofortige Einstellung der Beiträge an

das UNRWA dramatische Folgen für die Zivilbe-

völkerung hätte.

Einstimmige Ablehnung der Motion APK-N

24.3469  («Umleitung des UNRWA-Sockel-

beitrags 2024 in die humanitäre Nothilfe für

die Bevölkerung in Gaza»), da diese aus-

schliesslich das Jahr 2024 betrifft und somit hinfäl-

lig ist.

Mit 9 zu 4 Stimmen: Anpassung der Motion

APK-N 24.3815  («Für eine Reform der

Flüchtlingshilfe für Palästinenser»). Die Kom-

mission beantragt, den Motionstext dahingehend

anzupassen, dass allfällige Beiträge der Schweiz

an die UNRWA einer Konsultation der APK bedür-

fen und die Beiträge ausschliesslich der notleiden-

den Zivilbevölkerung im Nahen Osten zugute-

kommen dürfen.

Die Kommission hat im Weiteren mit 7 zu 2 Stim-

men bei 2 Enthaltungen beschlossen, der Genfer

Standesinitiative 24.309  («Die Schweiz soll ih-

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243194
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243469
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243815
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240309


19.02.25, 09:26Kommission beantragt Einstellung der UNRWA-Beiträge

Seite 3 von 6https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-apk-s-2025-02-18.aspx

ren Beitrag an die UNRWA umgehend überwei-

sen») keine Folge zu geben. Ausserdem hat sie

ohne Gegenstimme beschlossen, den folgenden

Petitionen ebenfalls keine Folge zu geben:

Petition Amnesty International 24.2013

(«Für einen Waffenstillstand und die UNO-Hil-

fe in Gaza»)

Petition CENAC 24.2023  («10 Forderun-

gen für Gaza!»)

Petition Verein Campax 24.2035  («UN-

RWA-Beiträge sofort freigeben!»)

BESCHLUSS ZUR NEUTRALITÄTSINITIATIVE
VERSCHOBEN

Die APK-S hat ihre Arbeiten zur Volksinitiative

«Wahrung der schweizerischen Neutralität» (

24.092 ) fortgeführt und insbesondere eine ver-

tiefte Diskussion zu Fragen im Zusammenhang mit

einem eventuellen Gegenentwurf geführt. Im An-

schluss an diese Diskussion hat die Kommission

mit 9 zu 0 Stimmen bei 3 Enthaltungen entschie-

den, vor ihrem Entscheid zur Volksinitiative zusätz-

liche Informationen der Verwaltung – namentlich

in Bezug auf die Überlegungen zur Neutralitätsde-

finition im Rahmen der letzten Totalrevision der

Bundesverfassung – einzufordern. Die Fortsetzung

der Beratung ist im zweiten Quartal 2025 vorgese-

hen.

AUSSENWIRTSCHAFTSPOLITIK

Die Kommission hat Kenntnis genommen vom Aus-

senwirtschaftsbericht 2024 ( 25.008 ). Dieser

gibt – unter Bezugnahme auf die Aussenwirt-

schaftsstrategie des Bundes – Auskunft über die

wichtigsten aussenwirtschaftspolitischen Themen

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20242013
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20242023
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20242035
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240092
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250008
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der Schweiz im Berichtsjahr. Die Kommission hat

überdies Kenntnis genommen vom Bericht über

die zolltarifarischen Massnahmen im Jahr 2024

und hat den einschlägigen Bundesbeschluss ein-

stimmig angenommen.

Im Weiteren hat sich die APK-S mit dem Vorsteher

des Eidgenössischen Departements für Wirtschaft,

Bildung und Forschung (WBF), Bundesrat Guy Par-

melin, über die künftige Zollpolitik der USA aus-

getauscht. Im Mittelpunkt standen dabei die Si-

tuation im Stahl- und Aluminiumsektor und die

Notwendigkeit, die Auswirkungen der beschlosse-

nen Massnahmen mit den Schweizer Unternehmen

zu prüfen.

Die Kommission hat darüber hinaus mit 10 zu

1 Stimmen bei 2 Enthaltungen einem Ordnungsan-

trag zugestimmt, gemäss dem die Konsultation

nach Artikel 152 Absatz 3 des Parlamentsgesetzes

zum Mandat für Verhandlungen mit der Ukraine

betreffend den Abschluss eines Vertrags über die

Beteiligung des Schweizer Privatsektors am Wie-

deraufbau der Ukraine sistiert werden soll, bis ihre

im Ständerat hängige Motion 24.3824 , die eine

Rechtsgrundlage für die Ukrainehilfe verlangt, be-

handelt ist. Die Kommission erachtet es als wich-

tig, die Ukraine beim Wiederaufbau des Landes zu

unterstützen, ist aber der Auffassung, dass ein

Vertragsabschluss mit einmaliger Konsultation ein

Vorgehen ist, das auf Kosten des demokratischen

Gesetzgebungsverfahrens geht. Sie wird ihre Ar-

beiten im zweiten Quartal fortsetzen.

Ferner hat die APK-S mit 7 zu 5 Stimmen bei

1 Enthaltung einen Antrag auf ein Kommissions-

postulat abgelehnt, mit dem der Bundesrat beauf-

tragt werden sollte, in einem Bericht darzulegen,

wie die Abhängigkeit von Gütern und digitalen

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243824
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Dienstleistungen aus autoritären Staaten und so-

mit die Angreifbarkeit der Schweiz verringert wer-

den kann.

WEITERE THEMEN UND BESCHLÜSSE

Die Kommission befürwortet die Gewährung eines

Darlehens an die Immobilienstiftung für die inter-

nationalen Organisationen (FIPOI), welches dazu

dient, den Abbruch und den Neubau des Sitzge-

bäudes der Internationalen Organisation für Mi-

gration zu finanzieren ( 24.084 ). Sie beantragt

ihrem Rat einstimmig, auf die Vorlage einzutreten

und dem vom Bundesrat beantragten Darlehen in

der Höhe von 44,7 Millionen Franken zuzustim-

men.

Zudem hat sich die APK-S vom EDA und vom WBF

über die Umsetzung der jüngsten Parlamentsbe-

schlüsse zur Reduzierung der Ausgaben im Be-

reich der Entwicklungszusammenarbeit informie-

ren lassen. Mehrere Kommissionsmitglieder be-

dauern die geplanten Kürzungen in den Bereichen

Kultur und Grundbildung, insbesondere, da unter

anderem die Grundbildung vom Parlament als

Schwerpunkt der Entwicklungszusammenarbeit de-

finiert worden war. Die Kommission hat mit 6 zu

4 Stimmen bei 2 Enthaltungen beschlossen, dem

Bundesrat per Schreiben ihre verschiedenen Erwä-

gungen zur Umsetzung der Parlamentsbeschlüsse

mitzuteilen.

In Sachen Europapolitik hat sich die APK-S über

den aktuellen Stand der Arbeiten zum formellen

Abschluss der Verhandlungen über das Abkom-

menspaket zwischen der Schweiz und der Europäi-

schen Union sowie über die nächsten internen und

externen Schritte informieren lassen.

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240084
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